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Titelthema

In Zeiten stetiger technologi-
scher Innovationen rückt auch 

das Gesundheitswesen zuneh-

mend in den Fokus der digita-

len Transformation. KI gilt als 
ein vielversprechendes Instru-

ment, um Prozesse zu optimie-

ren, die Qualität der Patienten-

versorgung zu erhöhen und 
Beschäftigte zu entlasten. Doch 
während internationale Vorrei-
ter bereits erste Erfolge 
vermelden, stellen sich für das 
Saarland und insbesondere für 

seine Beschäftigten die Fragen: 
Wie gestaltet sich der Wandel 
im Konkreten und welche 

Herausforderungen gilt es zu 
meistern?

Von Cedric Rocker

Der Einsatz von KI im Gesund-
heitswesen erö昀昀net vielfältige 
Anwendungsszenarien. Beson-
ders ChatBots, die auf künstli-
cher Intelligenz basieren, 昀椀nden 
zunehmend Anwendung, um 
Patientenanfragen zu beantwor-
ten, erste Einschätzungen zu 
Symptomen zu geben und bei 
der Terminvereinbarung zu un-
terstützen. Mithilfe natürlicher 

Sprachverarbeitung können 
diese Systeme individuelle Be-
ratung bieten und den Patienten 
den Zugang zu wichtigen Infor-
mationen erleichtern. So über-
nehmen sie Routineaufgaben, 
die bislang manuell erledigt 
wurden und können so eine 
schnellere und e昀케zientere Erst-
information ermöglichen.

Auch im administrativen Be-
reich gibt es KI-Anwendungen. 
Untersuchungen zeigen, dass 
medizinisches Personal oft bis 
zu 25  Prozent seiner Arbeitszeit 
mit administrativen Tätigkeiten 
verbringt, was zu hoher Belas-
tung und Fehlern führt. Die auto-
matische Erfassung und Aus-
wertung von Patientendaten, die 
Generierung von Arztbriefen 
und die optimierte Codierung 
von Abrechnungen können 
diese nicht-wertschöpfenden 
Aufgaben deutlich reduzieren. 
Dadurch sinkt nicht nur das Feh-
lerrisiko, sondern es werden 
wertvolle Freiräume gescha昀昀en, 
in denen sich das Personal in-
tensiver der direkten Patienten-
versorgung widmen kann. Stu-
dien belegen zudem, dass eine 
Verringerung administrativer 

KI im Gesundheitswesen birgt 
viele Chancen und Risiken
BESCHÄFTIGTE  Einsatz neuer Technologien muss menschenzentriert erfolgen

Lasten zu höherer Arbeitszufrie-
denheit und weniger Burnout 
beiträgt, was  ein entscheiden-
der Faktor für eine e昀케zientere 
und qualitativ hochwertige Ge-
sundheitsversorgung ist.

Bei der Anwendung von KI bil-
det die Einführung der elektroni-
schen Patientenakte einen Wen-
depunkt. Früher erfolgte die Da-
tenerfassung überwiegend ma-
nuell, meist auf Papier, wobei 
jede Station oft unterschiedliche 
Erfassungsstandards und -um-
fänge verwendete. Durch die di-
gitale Umstellung wird die Qua-
lität und Struktur der medizini-
schen Daten nun zentral und 
standardisiert erhoben. Diese 
einheitliche Datenbasis ermög-
licht es KI-Systemen, präzisere 
Analysen durchzuführen und in-
dividuellere Therapieansätze zu 
entwickeln.
Generative KI: Neue Impulse in 
der Therapie

Die Anwendung generativer KI 
bietet enormes Potenzial, da sie 
weit über das bloße Analysieren 
vorhandener Daten hinausgeht. 
Sie kann patientenspezi昀椀sche 
Informationen nutzen, um neue 
Einsichten zu gewinnen. Da-
durch erö昀昀nen sich Möglichkei-
ten, individualisierte Therapie-
ansätze zu entwickeln und inno-
vative Daten zu generieren. 
Schon heute kommen KI-ba-
sierte Systeme, beispielsweise 
in der Onkologie, zum Einsatz, 
um Behandlungskonzepte pass-
genau zu gestalten und so die 
diagnostische Genauigkeit zu 
erhöhen. In der personalisierten 
Medizin nimmt generative KI 
eine Schlüsselrolle ein: Durch 
die Auswertung genetischer In-
formationen und die Berück-
sichtigung individueller Gesund-
heitspro昀椀le lassen sich maßge-
schneiderte Behandlungspläne 
erstellen, die exakt auf die Be-
dürfnisse jedes einzelnen Pati-
enten abgestimmt sind. Dies 
führt zu einer gesteigerten Wirk-
samkeit der Therapien und mini-
miert gleichzeitig das Risiko von 
Nebenwirkungen.

KI im 

Gesundheits- 

wesen er- 

ö昀昀net viele 
Möglich- 

keiten, etwa 
die Erstellung   

maßge- 

schneiderter 

Behandlungs- 

pläne. 
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KI-

Technologien 
könnten dazu 
beitragen, 
den 

Arbeitsalltag 
in der P昀氀ege 
zu erleichtern. 
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Herausforderungen und Risi-
ken: Arbeitsplätze und Weiter-
bildung

Die Einführung von KI-Tech-
nologien kann zu grundlegen-
den Veränderungen in der Ar-
beitswelt führen. Viele Beschäf-
tigte befürchten, dass die Ein-
führung von KI traditionelle 
Arbeitsplätze gefährden könnte. 
Im saarländischen Gesundheits-
wesen, das ohnehin unter einem 
strukturellen Personalmangel 
leidet, dürfte sich mittelfristig 
weniger ein Arbeitsplatzabbau 
abzeichnen als vielmehr eine 
spürbare Entlastung der Mitar-
beiter. Routineaufgaben könn-
ten hier von KI-Systemen über-
nommen werden, sodass sich 
Fachkräfte verstärkt auf die di-
rekte Patientenbetreuung und 
die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit konzentrieren könnten. 
Eine Analyse der Arbeitskammer 
des Saarlandes im Jahr 2023, 
die in Zusammenarbeit mit der 
Gewerkschaft ver.di stattgefun-
den hat, hat den akuten Perso-
nalmangel in der P昀氀ege hervor-
gehoben und betont, dass die-
ser sich bei steigender Nach-
frage noch verschärfen wird. 

In diesem Kontext könnten KI-
Technologien dazu beitragen, 
den Arbeitsalltag zu erleichtern 
und die Attraktivität der P昀氀ege-
berufe zu steigern. Gleichzeitig 
stellen die neuen Technologien 
auch Herausforderungen hin-
sichtlich veränderter Kompe-
tenzanforderungen dar. Eine 
frühzeitige und umfassende 
Weiterbildung ist daher uner-
lässlich, um den sicheren und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit KI zu gewährleisten. Es liegt 
in erster Linie an den Arbeitge-
bern, den Einsatz neuer Techno-
logien menschzentriert zu ge-
stalten, während Interessenver-
tretungen ihre Überwachungs- 
und Schutzfunktion wahr- 
nehmen und in die Entwicklung 
sozialverträglicher Übergangs-
konzepte einbezogen werden 
sollten.

Ein zentraler Punkt in der De-
batte um KI im Gesundheitswe-
sen ist die Frage der Mitbestim-
mung. Die Einführung neuer 
Technologien darf nicht als reine 
Managemententscheidung ver-
standen werden, sondern muss 
integrativ gestaltet sein. Nur so 
kann gewährleistet werden, 

dass technologische Neuerun-
gen nicht zu Lasten der Be-
schäftigten gehen,  sondern de-
ren Arbeitsbedingungen nach-
haltig verbessert werden.
Ausblick: Ein neuer Weg für das 
Saarland

Die Implementierung von KI 
im Gesundheitswesen ist kein 
Selbstzweck, sondern ein Bau-
stein einer umfassenden Digita-
lisierungsstrategie. Durch den 
intelligenten Einsatz von KI kön-

nen nicht nur diagnostische und 
administrative Prozesse verbes-
sert, sondern die Arbeitsbelas-
tung gesenkt und die Versor-
gungsqualität gesteigert wer-
den. Gleichzeitig müssen jedoch 
die bestehenden Herausforde-
rungen, von Datenschutz über 
ethische Fragen bis hin zu den 
Auswirkungen auf den Arbeits-
markt, aktiv angegangen wer-
den.

Dabei betri昀昀t die Digitalisie-
rung des Gesundheitswesens 
nicht nur medizinisches, P昀氀ege- 
und Verwaltungspersonal, son-
dern die Gesellschaft. Eine e昀케-
zientere und präzisere medizini-
sche Versorgung kommt allen 
Menschen zugute, indem sie 
schnellere Diagnosen, individu-
ellere Therapien und einen bes-
seren Zugang zu medizinischer 
Betreuung ermöglicht. Für das 
Saarland bietet sich hier die 
Chance, sich als Vorreiter zu po-
sitionieren. Indem regionale Be-
sonderheiten und die Bedürf-
nisse der Beschäftigten in den 
Mittelpunkt gestellt werden, 
lässt sich eine zukunftsfähige 
Gesundheitsversorgung gestal-
ten, die sowohl technologisch 
innovativ als auch sozial gerecht 
ist.

Abschließend bleibt festzu-
halten: Künstliche Intelligenz ist 
kein Allheilmittel, sondern ein 
Werkzeug, das bei verantwor-
tungsbewusstem Einsatz er-
hebliches Potenzial birgt. Es 
liegt an der Politik, der Wirt-
schaft und auch der Gesell-
schaft, diesen digitalen Wandel 
so zu gestalten, dass er nicht 
nur die E昀케zienz steigert, son-
dern auch die Lebensqualität 
der Menschen nachhaltig ver-
bessert.
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KI ist kein Allheilmittel, 
sondern ein  

Werkzeug, das bei  
verantwortungs- 

bewusstem Einsatz 
erhebliches Potenzial 

birgt. 


